
BÜRGERSCHAFT  
DER FREIEN UND HANSESTADT HAMBURG Drucksache 23/3013  
23. Wahlperiode 13.02.26 

                        
  

Schriftliche Kleine Anfrage  
 

der Abgeordneten Andreas Grutzeck und Antje Müller-Möller (CDU)  
vom 05.02.26 

 

und Antwort des Senats 

Betr.: Mehr Teilhabe für Menschen mit Behinderung – was hat sich bereits 
durch das neue Zentrum für Teilhabe geändert? 

Einleitung für die Fragen: 
„Zentrum für Teilhabe – Wir sind bald für Sie da“ hieß es Ende 2025 noch unter 
hamburg.de. Inzwischen gibt es mehr Informationen: „Im Zentrum für Teilhabe 
werden seit dem 1. Januar 2026 die Teilhabe- und Unterstützungsleistungen 
für Hamburgerinnen und Hamburger zusammengeführt. Dafür wurden die Auf
gaben der Eingliederungshilfe, des Versorgungsamtes, des Integrationsamtes 
und der Eingliederungshilfe Sucht in einer Abteilung gebündelt.“ 
Vor diesem Hintergrund fragen wir den Senat: 

Einleitung für die Antworten: 
Mit dem Jahresstart des Zentrums für Teilhabe (ZfT) ist die neue Organisationsstruktur 
in Kraft getreten. Für die Kundinnen und Kunden ist die Erreichbarkeit weiterhin sicher
gestellt. Die bisherigen E-Mail-Adressen der Beschäftigten wurden an die neue Behör
denbezeichnung angepasst und bleiben aktiv, sodass die Kommunikation ohne Unter
brechung fortgeführt werden kann. Darüber hinaus werden Prozesse im Zuge der Neu
aufstellung weiterentwickelt, um die Abläufe künftig noch klarer und zielgerichteter aus
zugestalten. Durch die Reorganisation der Bereiche werden Zuständigkeiten neu  
geordnet und Schnittstellen überprüft. Die damit verbundenen Anpassungen erfolgen 
schrittweise und sind Teil eines laufenden Entwicklungsprozesses. Das Projekt ZfT  
befindet sich in der Implementierungsphase und begleitet die organisatorischen Anpas
sungen. Es unterstützt die Organisationseinheit bei der strukturierten Umsetzung der 
vorgesehenen Veränderungen. 
Für die Sozialbehörde insgesamt (einschließlich des ZfT) wird eine Nutzerbedarfsana
lyse durchgeführt werden. Die Ergebnisse dieser behördenweiten Analyse werden für 
das 4. Quartal 2026 erwartet. Unabhängig davon wurde Ende Januar 2026 eine beim 
Immobilien Service Zentrum beauftragte gesonderte Nutzerbedarfsanalyse für den Wel
come Desk beziehungsweise das Service Center (Zentrale Anlaufstelle) im ZfT abge
schlossen. Die Unterlagen werden derzeit geprüft und bilden im Anschluss die Grund
lage für die Layoutplanung. Auf dieser Basis soll im nächsten Schritt eine Entscheidung 
über die geeignete Räumlichkeit getroffen werden. 
Maßgebliche Kriterien für die Standortauswahl sind unter anderem die Barrierefreiheit 
beziehungsweise barrierearme Planung, die gute Erreichbarkeit mit dem öffentlichen 
Personennahverkehr sowie die Wirtschaftlichkeit. Alle weiteren Überlegungen befinden 
sich derzeit in Prüfung. 
Dies vorausgeschickt, beantwortet der Senat die Fragen wie folgt: 
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Frage 1: „Die verschiedenen Fachbereiche sind weiterhin an folgenden Stand
orten erreichbar“, ist unter hamburg.de in Erfahrung zu bringen. Wie 
viele Mitarbeiter/VZÄ zählten die vier Standorte (Eingliederungshilfe 
in der Kurt-Schumacher-Allee, Eingliederungshilfe Sucht in der Max-
Brauer-Allee, Versorgungsamt in der Adolph-Schönfelder-Straße und 
das Integrationsamt in der Hamburger Str. 47) jeweils Anfang 2025 
und wie viele zählen sie aktuell? 

Antwort zu Frage 1: 

Tabelle 

Standort 
01.01.2025 
Mitarbeitende/Voll
zeitäquivalente (VZÄ) 

01.01.2026  
Mitarbeitende/VZÄ 

Kurt-Schumacher-Allee 249/221,7 267/218,65 
Max-Brauer-Allee 19/16,49 21/19,52 
Adolf-Schönfelder-Straße 157/135,65 149/132,09 
Hamburger Straße 47 44/37,74 42/36,11 

Frage 2: Auf der Website und auch in Drs. 23/1944 wird für 2026 die Eröffnung 
einer zentralen Anlaufstelle avisiert. Wie ist hier der aktuelle Stand 
der Planungen? Wurden bereits Räumlichkeiten ausgewählt, die Bar
rierefreiheit, eine gute ÖPNV-Anbindung und ausreichend Bürofläche 
bieten? 
Wenn ja, welche und wie sieht der weitere Zeitplan (Mietvertragsun
terzeichnung und Laufzeit, Vorlauf wegen Umbaumaßnahmen) aus? 

Frage 3: Drs. 23/1944 lässt den Schluss zu, dass die vier Standorte aktuell bis 
14.200 m² belegen. Wie viele Quadratmeter werden in etwa für das 
neue ZfT benötigt/gesucht? 

Frage 4: Gilt auch nach vorangeschrittener Planung noch die Aussage, dass 
die Personalbedarfe für das ZfT im Wesentlichen aus den vorhande
nen Personalressourcen der bisherigen Organisationseinheiten  
gedeckt sind (Ausnahme Stellen aus Drs. 23/1388) werden sollen? 
Sollten doch weitere Bedarfe identifiziert worden sein: Welche und in 
welchem Umfang? 

Antwort zu Fragen 2, 3 und 4: 
Ja. Im Übrigen siehe Vorbemerkung.  

Frage 5: Wurde das Projekt „Implementierung Steuerungsmodell“ inzwischen 
in Bezug auf die Einführung eines einheitlichen, strukturierten Wis
sensmanagements für das gesamte ZfT konkretisiert und mit Maß
nahmen und Zeitplänen versehen? 
Wenn ja, wie sehen die konkreten Planungen aus? 

Antwort zu Frage 5: 
Die Einsetzung des Projekts „Implementierung Steuerungsmodell“ ist für März dieses 
Jahres geplant, die Ausgestaltung und Konkretisierung läuft im Anschluss an die Ein
setzung und in Abstimmung mit der Lenkungsgruppe des Projekts ZfT. Grundsätzlich 
ist die frühzeitige Einführung eines Wissensmanagements vorgesehen, das durch eine 
kontinuierliche Weiterentwicklung begleitet wird, um den nachhaltigen Erhalt von Wis
sen innerhalb der Organisation sicherzustellen.  

Frage 6: Laut Drs. 23/1944 konnte dank ergriffener Maßnahmen die durch
schnittliche Bearbeitungszeit für Feststellungen nach dem Schwerbe
hindertenrecht in Hamburg von 147,5 Tage auf 114 Tage reduziert 
werden. Wie viele Tage sind es aktuell? 
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Frage 7: Für das Jahr 2025 ergaben Hochrechnungen 32.500 Erst- und Neu
feststellungsanträge. Wie viele waren es konkret? 

Antwort zu Fragen 6 und 7: 
Im Januar 2026 betrug die Bearbeitungszeit 103 Tage. 
Im Jahr 2025 wurden 32.290 Erst- und Neufeststellungsanträge gestellt. 

Frage 8: Hat sich mit dem neuen ZfT zum Jahresstart bereits etwas für die 
Kunden geändert? 
Wenn ja, was genau ist anders, mit welchen Vorteilen/Nachteilen? 

Frage 9: Hat sich mit dem neuen ZfT zum Jahresstart bereits etwas bei den 
Prozessen für die Mitarbeiter geändert? 
Wenn ja, was mit welchen Vorteilen/Nachteilen? 

Antwort zu Fragen 8 und 9: 
Siehe Vorbemerkung. 
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